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Telegr. Depeſchen des Berl. „Correſpondenz.Büreaus Adreß Entwurf
Kopenhagen, Dienstag, d. 12. December. Das neue Mi

niſterium wird folgendermaßen zuſammengeſetzt ſein Premierminiſter
Graf Moltke-Bregentved. Miniſter für Holſtein: Geheimrath
Scheel. Miniſter für Schleswig: Amtmann Skockfleth. Miniſter
der Finanzen: Oberſtlieutenant Andre. Miniſter des Kultus: Pro
feſſor Hall. Miniſter des Jnnern: Konferenzrath Bang. Miniſter

Miniſter der Auswäriigen:er Juſtiz: K enzrath Simony. zwärSee Wutg vuen Oberſt Lüttichau.Graf Wulff-Pleſſen. Miniſter des Krieges
Marineminiſter: Admiral Mourier.

Deutſchland SBerlin d. 12. Decbr. Es iſt in dieſen Tagen von hier aus
eine Note an das Wiener Cabinet abgegangen in welcher das hie
ſige Gouvernement ſich dahin äußert, daß eine Verletzung der Form
gegen Preußen bei dem Abſchluß des Vertrages mit den Weſtmächten
von Seiten Oeſterreichs ſtattgefunden habe und eine Prüfung des
Vertrages vorbehalten bleibe. Man will hier wiſſen, Oeſterreich ſei
u dem Abſchluß des Vertrages durch außerordentlich energiſche Er

Liärungen der Weſtmächte, namentlich durch angedrohte Abreiſe der

Geſandten von Wien veranlaßt worden und hierin einen Grund
dazu finden gegen Oeſterreich weniger difficil wegen der begangenen
Form Verletzung zu ſein. In der Preſſe wird von der einen Seite be
hauptet, die Aufforderung an Preußen, dem Dezember Vertrage beizutre
ten, werde nicht eher erfolgen, bis die Ratification des Vertrages vollzogen
ſei. Von der anderen Seite dagegen wird geſagt es werde dies ſchon
früher geſchehen. Es ſcheint, als wenn die erſtere Anſicht die richti
gere iſt, da dem Vernehmen nach die betreffende Aufforderung bald
zu erwarten. Nach den Beſtimmungen des Dezember Vertra es
wird dieſe Aufforderung in der zuvorkommenſten und freundſchaftlichſten
Weiſe ſtattfinden. Die geheimen Artikel
Vertrage ſollen neben einigen anderen wichtigen Gegenſtänden auch
eine nähere Präciſirung der vier Garantiepunkte enthalten.
Der von der Bethmann Hollwegſchen Partei

g. gehLiterariſcher Cagesbrricht.
Die Organiſation der Privatarmenpflege. Eine kurze An

leitung für die Praxis. Von Richard Schück, Regierungsaſſeſ
ſor. Merſeburg. 96 Seiten. 15 Sgr.

Eine eben ſo freundliche als nützliche Gabe für alle diejenigen de
ren Herzen die Noth der Zeit mitfühlen und deren Hände berelt ſind
zur Erleichterung der Sorgen Anderer eine kleine, aber inhaltsreiche
tat gerichtet an Verwaltungsbeamte, an Armenkommiſſionen, an

orſteher von Gemeinden und Vereinen, an Prediger in Stadt und
Land. Und nicht blos für Menſchenfreunde iſt das Büchlein ein nützli
ches Feſtgeſchenk, auch für die Bedrängten und Bekümmerten, die in
ſchwerer Zeit trotz des Bewußtſeins eigner Kraft dennoch der Hülfe ihrer
Mitmenſchen bedürfen darf die Schrift als ein bedeutungsvolles Zeug
niß gelten daß auch Männer aus den Kreiſen der höhern Verwaltung
über ihre Aktentiſche hinaus mit bereitwilligſtem Ernſte an die Sorgen
und an das Ungemach denken, womit das nackte Leben Vieler, ſehr Vie
ter zu ringen hat, und mit gleich viel Ernſt danach ſuchen wie die
Wunden in dem geſellſchaftlichen Lebenskörper, auch wenn ſie ſo alt wä
ren als die Staatsgeſellſchaften ſelbſt, geheilt oder nur gelindert werden
können. Zwar verzichtet dieſe neue Schrift über das Armenweſen auf
den Glanz jener eben ſo ſalbungsreichen als wohlfeilen Wortgebilde der
Phantaſie, mit denen ein Theil unſrer deutſchen Armenliteratur ſeine
Unkenntniß der thatſächlichen Zuſtände zu verhüllen pflegt, deſto nützli
cher ſind dagegen die Grundſätze die ſie aufſtellt, und deſto verſtändiger
die Winke die ſie auf ihren wenigen Blättern ertheilt.

Nach einer kurzen, faſt epigrammatiſch gehaltenen Einleitung ſtellt

Halle, Donnerstag den 14. December

ausgegangene hat es bei ihrer neuen Konſtituirung erſt auf 45

1854.

iſt in den Abtheilungen der Zweiten Kammer abge
lehnt worden, wie der v. Vincke abgefaßte Entwurf. Die Jdee,
für einen etwa bevorſtehenden Krieg die Lazareth Einrichtungen da
hin zu verbeſſern, daß des Abends auf dem Schlachtfelde farbige La
ternen aufgeſtellt werden, um den Verwundeten zu zeigen, wohin
ſie ſich zu wenden haben, um nach dem Lazareth oder doch in Ver
pflegung und zum Verbande zu kommen, wird jetzt zur Ausführung
gebracht werden indem für das Garde Corps 150 ſolcher Lampen
beſtellt worden ſind und bis zum 1. Januar fertig ſein ſollen.

Berlin, d. 12. Decbr. An der Königsſtädtiſchen Realſchule zu
Berlin iſt die Anſtellung des Lehrers Dr. Carl Guſtav Döllen, ſeit
her an den Realklaſſen des Gymnaſiums zu Torgau, als fünfter Ober
lehrer genehmigt worden.

Mittelſt Kabinets Ordre vom 8. December d. J- iſt der durch
das Domkapitel zu Naumburg präſentirte Prälat, Kreisgerichts-
Direktor a. D. v. Rabenau, als Mitglied der Erſten Kammer auf
Lebenszeit berufen worden.

Die Kammern haben ſchon ſeit einigen Tagen Sitzungen nicht
gehalten und werden auch, allem Anſchein nach, vor den Feſttagen
und dem Neujahr ihre Thätigkeit nicht zu entwickeln vermögen. Jnder zweiten Kammer tritt Preaheen die Diskuſſion über die Ant

wortsadreſſe in den Vordergrund, die indeſſen auch durch den
von Herrn v. Bethmann Hollweg eingebrachten Entwurf nicht we
ſentlich gefördert erſcheint. Die Vorfrage, ob überhaupt eine Adreſſe
zu erlaſſen, iſt jetzt noch eben ſo wenig entſchieden als vorher, da
die Zahl der Unterſchriften des neuen Antrages mit derjenigen, welche
der Vinckeſche Vorſchlag trug, erſt 70 ergiebt und hierzu nur die Unterſtützung eines Theils der katholiſchen Fraktion treten dürfte. Uebri

gens bietet die ſo veranlaßte Hinausſchiebung den Gegnern der Adreſſe
einen neuen Einwand, daß es nämlich ſchon zu ſpät ſei, die König
liche Thronrede noch zu beantworten. Was wir über die Fraktions-

zu den Dezember Bildung hören, beſtätigt, daß die in der vorigen Seſſion vorhandengeweſenen Parteien diesmal ſehr auseinander Fialet ſind.

n Dies giltDie ehemalige Mir Manteuffel
itglieder gebracht.

beſonders von der rechten Seite.

die neue Schrift in drei Abſchnitten die Vorausſetzungen die Ziele, die
Grenzen und die Grundſätze der Organiſation der Privatarmenpflege auf.
Hieran ſchließen ſich drei Anhänge, von denen der erſte unter der Ueber
ſchrift: Armenpflege des Staates, Folgendes enthält: 1) Das Geſetz vom
31. Dec. 1842 über die Aufnahme neu anziehender Perſonen 2) das
gleichzeitige Geſetz über die Verpflichtung zur Armenpflege; 3) ein Schrei
ben des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen vom 3. Jan. 1853 über die
Verbindung von Staat und Kirche in der Armenpflegez; 4) ein merſe
burger Regierungsreſcript vom 5. Dec. 1853, eine Anleitung der öffent
lichen Armenpflege betreffend; 5) Regulativ über die Verwaltung des
Armenweſens in der Stadt Bitterfeld vom 1. Mai 1853; 6) Regula
tiv, die Einrichtung des Armenweſens in den Dörfern des Bitterfelder
Kreiſes betreffend vom 10. April 1830, und 7) eine Kabinetsordre
vom 12. Novbr. 1843 über Betheiligung der Beamten bei der Privat
armenpflege.

Der zweite Anhang bietet die Statuten (einiger) bewährter Armen
vereine aus dem Regierungsbezirke nämlich mehrerer Vereine in Mer
ſeburg, Halle, Wittenberg und Lützen, und im letzten Anbange werden
als Beiſpiele beſonderer Wohlthätigkeitsanſtalten die Statuten der Klein
kinderBewahranſt alt in Merſeburg des Vereins zur Begründung einer
Arbeitsſchute in Altenburg der Knabenarbeitsanſtalt in Darmſtadt des
Rettungshauſes in dem Dorfe Horburg (Krels Merſeburg), des Geor
genhoſpitals in Mansfeld vom 16. Sept. 1852/ des Bürgerrettungsin
ſtltuts in Merſeburg vom 24. Juli 1841 der Spargeſellſchaft daſelbſt
vom 12. Mai 1854, und des Johannisverelns für freiwillige Armen
pflege im Königreich Baiern vorgelegt

(Fortſehung folgt.



Die übrigen Mitglieder, welche dieſer Fraktion angehörten, ſcheinen
ſich nicht als Fraktion ſondern als „konſervativer Verein konſti
tuiren zu wollen. Auf der linken Seite iſt dem Vernehmen nach
die Konſtituirung zweier Fraktionen erfolgt, doch ſoll eine Verbin
dung derſelben noch fortbeſtehen. (N.3.)Die auf Veranlaſſung der Eiſenacher Kirchenkonferenz veranſtal
tete Herausgabe einer Sammlung von 150 evangeliſchen Kir-
chenliedern (ſog. Kernliedern) ſoll der neuen Ausgabe des Geſang-
buches für die evangeliſche Kirche in Preußen vorgeheftet werden.
Der Verlag dieſer officiellen Sammlung iſt übrigens der J. G. Cotta
ſchen Buchhandlung vorbehalten geblieben.

Die Nachrichten über das Befinden der Kaiſerin von Ruß-
land von heute früh aus Gatſchinag lauten, wie die geſtrigen, beru
higend. Beſſerer Schlaf während der Nacht und kein Fieber.

Aus den Verhandlungen der Bundesverſammlung am 9.
theilt die „L. Ztg.“ mit, daß ſich die beiden Mecklenburg der Ab-
ſtimmung über die Anträge, betreffend die orientaliſche Politik
enthalten haben.

Memel, d. 4. Decbr.
dieſer Winterzeit noch lebhafter als im Anfange des Frühjahrs. Hanf,

Die Zufuhr aus Rußland iſt in
Fürſt Gortſchakoff bei Sr. Maj. hatte, empfing ihn der Kaiſer zwar

Talg Getreide, Leinſaat und Rohkupfer werden theils als Tranſit,
theils für eigene Rechnung empfangen. Die Schiffe bringen uns zur
Ueberführung nach Rußland: Kaffee, Zucker, Eiſenblech, Twiſt und
andere Baumwollenſtoffe, in beſonders großer Menge Olivenöl. Letz
teres findet dort einen ſo ausgedehnten Verbrauch, weil es in der

aſtenzeit die Stelle der Butter vertritt. Die Weiterbeförderung von
lei in Barren wurde von der Zollbehörde als Kriegsmunition inhi

birt. Ein großartiges Geſchäft wurde von unſerem Platze mit der
Verſendung von Salz nach Rußland für eigene Rechnung gemacht.
Man ſagt gewiß nicht zu viel, wenn man behauptet, daß eine Mil

Zweifel in Folge der Anzeichen, daß Oeſterreich im Begriff ſtehe, einen
iſt der Preis dieſes unentbehrlichen Handelsartikels in Riga um das Allianz Vertrag mit den Weſtmächten abzuſchließen) in Wien überge
lion Centner ausgeführt ſei. Durch die Blokade der ruſſiſchen Häfen

Dreifache geſtiegen während die Laſt früher mit 70 Rbl. bezahlt wur
de, muß man gegenwärtig 230 Rbl. dafür geben.

Wien, d. 12. December.
iſt, dem Vernehmen nach wegen Gehäſſigkeit gegen Deutſchland auf
unbeſtimmte Zeit ſuſpendirt worden. Der Herzog von Brabant
iſt vorgeſtern in Pola eingetroffen.

Jtalien.
Nom, d. 8. Dec. Nach einer in Paris eingegangenen Depe

ſche hätten ſich auf dem Concil zu Rom von 576 Votirenden 540

Die Ausgabe des Wiener „Lloyd““
quatres propositions du Cabinet de Vienne pour servir de point

Stimmen für das Dogma der unbefleckten Empfängniß ausgeſprochen
32 Stimmen hätten ſich gegen die Opportunität der Diskuſſion und
4 ſelbſt gegen das Dogma ſo wie gegen das Recht des Papſtes er
klärt, eine ſo wichtige Sag außerhalb eines regelmäßigen Concils

Zu dieſen 4 Negirenden ſoll der Erzbiſchof von Paris,abzumachen. de rſo wie der Biſchof von Evreux (Olivier, der noch vor ſeinem Tode
ſeine negativen Konkluſionen dem Papſte eingeſchickt hatte) gehören.

Frankreich.
Paris, d. 10. December. Der „Moniteur“ ſetzt an die Spitze

ſeines amtlichen Theiles ſeiner geſtrigen Nummer einen Artikel der
londoner Times, welcher ſich nicht mit der bloßen Einnahme von
Sebaſtopol befriedigt erklärt, ſondern die Beſitzergreifung der

anzen Krim als eine Garantie für die Zukunft verlangt. DieWiedergabe des Artikels im Moniteur hat einigermaßen überraſcht.

Wie ein Pariſer Correſpondent der Jnd. belge berichtet, glaubt man

gangspunkte zu dienen.)

von Seiten des Petersburger Kabinets als hinreichende Grundlage zu

er e erachtet habe und nur erſt dann zu dem welthiſtori
ſchen Ereigniſſe vom 2. Decbr. ſich entſchloß, als es die Ueberzeugung

hatte, daß man in Petersburg an alles eher, als an rückhaltskoſe
Annahme der vier Punkte denke.

Der Conſtitutionnel“ veröffentlicht einen von ſeinem Redaktions
Sekretär unterzeichneten wiener Brief über den Vertrag vom 2.
Decbr., in welchem es heißt: „Es iſt eine ſehr geſchickte Taktik des
ruſſiſchen Hofes, ſeine Vertreter im Auslande mit gewiſſen Depeſchen
zu verſehen, von denen ſie nur im äußerſten Nothfalle Gebrauch zu
machen haben. Fürſt Gortſchakoff rückte, als er die Unterzeichnung
des Vertrages vom 2. Decbr. erführ, ſofort mit zwei Depeſchen her
aus, in welchen Graf Neſſelrode ſich im Namen ſeines Souverains
zur Annahme der im Protokoll vom 8. Aug. enthaltenen vier Punkte
völlig bereit erklärte. Als Graf Buol dem Fürſten zu verſtehen ge
geben hatte, daß dieſe Depeſchen nach Unterzeichnung des Allianz
Vertrages post kestum kämen, wollte es ſich der Vertreter Rußlands
nicht nehmen laſſen, ſeine friedlichen Betheuerungen dem Kaiſer von
Oeſterreich ſelbſt gegenüber zu wiederholen. Jn der Audienz, welche

mit großer Höflichkeit, erklärte ihm aber gerade heraus, daß es Oe
ſterreich nicht mehr frei ſtehe, ſich in Separat Unterhandlungen mit
Rußland einzulaſſen, und fügte die ſehr richtige Bemerkung hinzu,
daß wenn es Rußland wirklich um den Frieden zu thun ſei, ihm
die Mittheilung, welche der Graf Valentin Eſterhazy an den Grafen
Neſſelrode gelangen zu laſſen habe, ihm ſehr bald die Gelegenheit
dazu bieten werde, und daß es nur von Rußland abhange, die ge
genwärtig auf der Welt laſtenden Uebel zu beſeitigen.“

Nach der „Hamb. Börſenh.“ iſt der Wortlaut der Erklärung,
welche Fürſt Gortſchakoff auf Befehl des Petersburger Kabinets (ohne

ben hat, folgender:
De soussigné Prince Gortschakoff) est autorisé de décla-

rer à Monsieur Buol que Sa Maj. Empereur accepte les

de départ à des negociations de paix. le soussigné saisit etc.
(Der Unterzeichnete (Fürſt Gortſchakoff) iſt ermächtigt, dem Grafen
Buol zu erklären daß Se. Maj. der Kaiſer die 4 Propoſitionen des
Wiener Kabinets annimmt, um Friedensverhandlungen zum Aus

Daß das Wiener Kabinet dieſe Notifikation für nicht ausreichend
erachtete, um auf dieſelbe die Erwartung eines Austrages des ſchwe
benden Konflikts zu bauen, ergiebt ſich aus dem trotz dieſes Zwiſchen
falles wenige Tage ſpäter (2. Decbr.) erfolgten Abſchluſſe des Allianz
vertrages. Erſt am Tage nach dieſem Abſchluſſe (3. Decbr.) brachte
Graf Buol die Erklärung des Fürſten Gortſchakoff zur Kenntniß der
Kabinette von Paris und London.

Wie die Wiener „Preſſe“ vernimmt, iſt am letzten Sonntage
eine neue Note des Petersburger Kabinets in Wien ange
kommen in welcher Rußland wiederholt ſich bereit erklärt, auf Grund
lage der vier Punkte jedoch nur unter gewiſſen Vorbehalten zu un
terhandeln. Die mittelſt Courier eingelangte Depeſche kann keinesfalls

ſchon als Antwort auf die nach Petersburg gemeldete Nachricht von

in der diplomatiſchen Welt zu Paris, daß England entſchloſſen iſt,
ein Militair-Etabliſſement am ſchwarzen Meere anzule-
en. Bereits haben, demſelben Correſpondenten zufolge, ſehr erfah

rene Marine Offiziere eine Recognoscirung vorgenommen als deren
Reſultat ſich herausgeſtellt hat, daß der Hafen von Sinope durch

der Allianz Oeſterreichs mit den Weſtmächten gelten.
Vom Schwarzen Meere.

Der neueſte „„Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Sebaſtopol
vom 3. d. lautend: Der Regen fällt in Strömen, die Wege ſind
bodenlos, die Trancheen voller Waſſer die Belagerungsarbeiten ſind
ſuſpendirt, der Feind ſteht aus demſelben Grunde unbeweglich die

Stimmung der Truppen iſt vortrefflich.

ſeine vortreffliche Lage ſich beſonders zur Anlegung dieſes Militär
Etabliſſements eigne. Der über dieſe Angelegenheit an die britiſche

Jener Hafen kann die größten Linienſchiffe aufnehmen und auf ſeinen

e verließ, iſt angekommen.Admiralität gerichtete Bericht ſoll bereits mehrere Monate alt ſein. ter

Aus Marſeille, d. 9. Dec. Abends, wird telegraphiſch ge
meldet: „Der „„Thabor“, welcher Konſtantinopel am 30. Nov.

Der Herzog von Cambridge traf am 28.
in Konſtantinopel ein. (Die Nachrichten über ſeine bereits am 23.

erfolgte Ankunft wären hiernach verfrüht geweſen.) General de Lacy
Werften können die größten Kriegsfahrzeuge billig gebaut werden, weil
das Bauholz dort faſt Nichts koſtet. Da Sinope den Türken gehört,
ſo würde Rußland en den Plan Englands keine Einwendungen er

heben können. Der Correſp. des t chen Blattes verſichert, dieſe
Angaben aus der ſicherſten Quelle geſchöpf
blicklich mit verdoppeltem Eifer von Seiten Englands Frankreichs

und der Türkei betriebenen Truppenſendungen nach der Krim führen
auf die Vermuthung, daß dem von der britiſchen Admiralität an

auf der Nordſeite von Sebaſtopol geblieben

öpft zu haben. Die augen

Evans hat Malta auf der Rückreiſe nach England paſſirt. Die ruſſi
ſchen Generale haben ihre Streitkräfte getheilt. Fürſt Mentſchikoff iſt

Fürſt Gortſchakoff hat
bei Simferopol eine Stellung genommen. Die kombinirte Armee er
hält jeden Tag Verſtärkungen es kommen auch noch Truppen aus
Algerien an. Die Verſtärkungen waren zureichend, ſo daß man einer
Schlacht als nahe bevorſtehend entgegenſah. Der Paſcha von Aegyp

ten hat 2200 Mann nach Konſtantinopel geſchickt und ein anderes
Napier ergangenen Befehl, mit der noch vor Kiel liegenden Flotte
heimzukehren, die Abſicht zu Grunde liegt, dieſe Schiffe zum Trans
port der für die Krim beſtimmten Verſtärkungen, entweder der 9.
franzöſiſchen Diviſion oder der türkiſchen Truppen Omer Paſcha's zu
verwenden. Man vermuthet ſtark, daß die Alliirten noch vor dem
Ablaufe der im December-Vertrage ſtipulirten Friſt irgend einen gro
ßen Schlag gegen die ruſſiſchen Streitmächte führen wollen.

Ortentaliſche Angelegenheiten.
Nach der „„Bresl. Ztg.“ wäre mit Beſtimmtheit anzunehmen u Der4 g ecbr. den Charakter eines Schutz und reiche Details über die Verheerungen des letzten

die dem
daß der Vertrag vom
Trutzbündniſſes habe und auf Beſtimmungen baſire, n
Wiener Kabinette ebenſo die Freiheit ſeiner Entſchlüſſe reſerviren, wie
der Zuſatzartikel des Aprilvertrages, das heißt, daß Oeſterreich durch
die neueingegangene Allianz eben ſo wenig ſich verpflichtet hat, blos
die vier Garantiepunkte als Baſis für Unterhandlungen mit
Rußland anzunehmen, als eine etwaige Ueberſchreitung der
ſelben für ſich bindend zu erklären. Wahrſcheinlich jedoch iſt es,
Daß das Wiener Kabinet die rückhaltsloſe Annahme der vier Punkte

kaufe von Gegenſtänden und Materialien zur Ueberwinterung

Korps von 5000 Aegyptern wird erwartet. Eine Anhöhe bei Seba
ſtopol wurde genommen und am 23. durch die Verbündeten beſetzt
ſeitdem iſt nichts Bemerkenswerthes vorgefallen. Beträchtliche An

und
Quartierung der Verbündeten wurden in Konſtantinopel gemacht.
Die Ruſſen ſcheinen viel von Mangel an Lebensmitteln und Obdach
und von Krankheiten, die die Folge deſſelben ſind, zu leiden. Der

türkiſche Finanzminiſter iſt abgeſetzt worden.

von Cambridderſelbe ganz geſ

Die Berichte vom ſchwarzen Meere S u immer zahl
t rkansDie Wiener „Preſſe“ vom II. d. enthält folgende Notiz Wie

uns verläßlich mitgetheilt wird, iſt heute ein Schreiben des Herzogs
e aus Konſtantinopel 30. Novbr., eingetroffen, daß

und iſt und auf Grund eines ihm von Lord Ragla n
ertheilten Urlaubes ſich nach Konſtantinopel begeben habe, in einigen

Tagen jedoch wieder nach dem Kriegsſchauplatze abreiſen werde um

Diviſion wieder zu übernehmen.
daſelbſt das Kommando der hochdemſelben anvertrauten Kavallerie
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Retourbriefe.
1) An Differt in Magdeburg. 2) Koch

in Magdeburg. 3) Deckert in Schorlewitz.
4) Müller in Suhl.genbogen. 6) Keller in Gera. 7) Lehnig
in Brachwitz. 8) Hüfner in Weißenfels. 9)
Herdahl in Tiſtädt. 10) Gochger in Eis
leben. 11) John in Bitterfeld. 12) von
Uechtritz in Trier. 13) Buſch in Leipzig.
14) Heßling in Wittenberg. 15) Georges
in Gotha. 16) Keißenberg in Nordhauſen
17) Dohle in Köſſeln. 18) Mayer in Leip
zig 19) Hellmuth in Berlin. 20) Hen-
fel in Halle. 21) Ackermann in Alsleben.
22) Behrend in Berlin. 23) Dickelmann
in Straßbourg. 24) Leinemann in Morl.
25) Heſſe in Berlin.

Halle, den 11. December 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.
Nothwendiger Verkauf

bei der Königl. Preuß. Kreis-Gerichts-
Commiſſion Löbejün.

Die dem Windmühlenbeſitzer Carl Haaſe
zu Drehlitz gehörigen Grundſtücke, als
A. Eine Windmühle vor dem Dorfe Dreh

litz, mit treibendem Zeuge, Nr. 22 des
Hypothekenbuchs von Drehlitz, und

B. Ein Haus, Hof, Eingebäude und Gärt
chen daſelbſt

C. Zwei zuſammen 1 Flurmorgen haltende
Ackerſtücke in Drehlitzer Fiur, ad B.
und C. Nr. 35 des Hypothekenbuchs von
Drehlitz eingetragen,

nach der, nebſt HyvothekenSchein in der Re
giſtratur eine Treppe hoch einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf zuſammen

1805 ſoll
am 12 Januar 1855 von Vormittags

11 Uhr ab
an orbdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, vor der hieſigen Gerichts Com
miſſion meiſtbietend verkauft werden. Dem
Auszügler Chriſtopih Pabſt zu Werder
thau und dem Siebmacher Johann An
dreas Hafenſcher zu Halle, welche ver
dorben ſein ſollen, beziehungsweiſe deren Er
ben, wird dieſer Termin hierdurch noch beſon
ſters bekannt gemacht.

Holz Auction.
Den 16. d. Mts. früh 10 Uhr ſollen im El

lerbuſche bei Raethern 300 Stück, beſtehend
in Ellern, Pappeln und Weiden, auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Gutsbeſitzer
Stoebe. Schoeller. Hoffmann.

Handlungs- Verkauf.
Jn Torgau iſt ein in beſter Lage in der

Nähe des Marktes am Kornmarkt gelegenes,
mit guter Kundſchaft verſehenes, ſeit mehr als
40 Jahren beſtehendes Material und
Wein- Geſchäft ſofort zu verpachten. Auch
iſt nach Befinden das Haus zu verkaufen. Es
empfiehlt ſich beſonders durch einen großen
freundlichen Laden Gewölbe und ſchöne
ine e ne Zur Uebernahme des Ge
ſchäfts ſind circa 2500 nöthig mit deri

Hälfte Anzahlung. Auf gef. portofreie Anfra
gen ertheilt weitere Auskunft

der Beſitzer C. Pflugbeil.
S. Die Ulnterleibsleiden

ehandelt nach einer ſichern und erfolgreichen
Methode Hoetor Heinß in Aken a. E.

Einn Hofmeiſter und ein Kutſcher werden
auf ein Gut vei Halle zu Neujahr geſucht.
Näheres beim Mäkler Zinke in Halke.

1000 Thaler ſogleich auszuleihen
Schmeerſtraße Nr. 485.

Ein Jagdhund nebſt zwei Jungen ſind zu
verkaufen Martinsgaſſe Nr. 1603

5) Harccel in Lan
wöhnlichen Geſchaäftsſtunden durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt und vom 2. bis ult. Januar

Dekanntmachungen.

Thiemeſcher Geſangverein
Donnerstag Abend 7 Uhr Prode zur Weih
nachts Litürgie.

Thüringiſche Eiſenbahn
Der am 2. Januar 1855 fällige Zinscoupon No. 2 neuer Serie

der 5 Prioritäts Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahnge-
S ſellſchaft wird von dem gedachten Tage ab des Vormittags in den Ser S

gleichfalls
a) in den an der Thüringiſchen Eiſenbahn gelegenen Städten durch unſere Einnehmer,
b) in Berlin durch die Herren Breeſt und Gelpke.
ch in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn,
d in Frankfurt a M. durch die Herren M. A. v. Rothſchild Söhne und
e) in Leipzig durch die Leipziger Bank

bezahlt. Die Zahlungen durch die Einnehmer können nur nach vorhergehender Anmeldung
geſchehen

Erfurt, den 9. Octbr. 1854. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Die Zeichner zu dem Garantie Kapitale der hierſelbſt errichteten Lebens, Penſions
und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft werden hierdurch aufgefordert

die dritte Einzahlung von 30 pro Cent bis zum 30. Decbr., abzüglich der bis dahin
fällig werdenden Zinſen à 6 pro Cent, bei dem Herrn Banquier H. F. Lehmann
hierſelbſt zu leiſten, und gegen Rückgabe unſerer Quittungen vom 1. October die neuen
Jnterims Quittungen in Empfang zu nehmen.

Halle o S. den 4. December 1854.
Für den Verwaltungsrath und die Direction.

Dr. Rinne. Dr. Schultze.
Gaſthofs- Eröffnung

Ein geehrtes reiſendes Publikum ſowie die geehrten Bewohner der Stadt Eisleben
und Umgegend erlaubt ſich der Unterzeichnete ergebenſt zu benachrichtigen, daß derſelbe ſei
nen hier dicht am Halleſchen Thore neuerbauten Gaſthof und Reſtauration

„„FHannmnmeſel der Hof
eröffnet hat.

Der ganz ergebenen Bitte um gütige und recht häufige Benutzung ſeines Etabliſſements
fügt der Unterzeichnete die Verſicherung hinzu, daß es ſtets ſein eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
dem geehrten Publikum den Aufenthalt bei ſich ſo angenehm als möglich zu machen, und ſich
die Zufriedenheit der ihn beehrenden Gäſte durch gute und billige Bedienung zu erwerben und
zu erhalten.

Eisleben, den 6. Decbr. 1854. Adolph Boettger.
Abkühlungspfeifen

neueſter Art, mit coniſch gebohrten Oeffnungen und oſtindiſchen
Nöhren à Stück 17 Sgr., à Dutz. 6 Thlr., bemerke noch, daß
ſich die Pfeifen durch Leichtigkeit, guter Bohrung vor allen übri
gen auszeichnen, dieſelben ſind mit meines Namens Stempel
verſehen und ächt zu beziehen bei

Priedr. Ernst Spfess in der alten Poſt.
alle in der Peſferschen

Buchhandlung
Bei Kreidel G Niedner, Verlags-
handlung in Wiesbaden erſchien ſo eben
und iſt in allen Buchhandlungen zu haben:

9Goethe's
Leben und Dichtungen.

Jm Zuſammenhange dargeſtellt
von Auguſt Spieß.

Mit Goethe's Bildniß.
Elegant geheftet. Preis 2

Das Buch iſt nicht für Goethekenner geſchrieben,
ſondern für ein gebildetes Pablikum. Es giebt alſo

Anſicht iſt, daß ich für einen ſo billigen Preis ine treltene Krij Kritik und Zerſetzung Goethe'ſcher Dichetwas Gutes zu liefern nicht im Stande bin, tungen, ſondern bringt erne äußeres Leben in

ſo bin ich bereit, Hunderte von Conſumenten ſammenhang mit jenen und iſt den
arſtellungi i i Dichter der Nation näher zu bringen.h welche das Gegentheil mir be iſt eben ſo anziehend, als die Sprache des Verfaſſers

rein und gewählt.
Mein Weinlager der verſchiedenſten Sorten Als Weihnachtsgeſchenk dürfte ſich das Buch beſon

Nheinweine nd Cham-
ders eignen.

pagner empfehle ich einem hieſigen und Elegante Kutſchwagen
auswärtigen Publikum zu den billigſten Preiſen.

Die wegen ihrer Dauer, ſchönen Elaſticität,
Reinlichkeit und außerordentlichen Billigkeit ſo
beliebten

Etahlfeder- Matratzen
ohne Holzrahmen, aus mehr denn 100 Stahl
federn zuſammengeſtellt, auf beiden Seiten ge
polſtert und mit Drell überzogen, das Stück
von gewöhnlicher Größe (13 [DFuß) zu 5
werden unter mehrjähriger Garantie nur allein
gefertigt von A. Lange, Täſchner und Ta
pezierer im blauen Hecht.

Probe Matratzen liegen in meiner Wohnung
zur Anſicht bereit.

Da der größte Theil des Publikums der

jeder Art empfiehlt
O. Koch gr. Steinſtr. Nr. 130.

Aecht amerikaniſcheGnnne Ueberſchuhe
ff. lakirt, in größter Auswahl und zu ſolidenPreiſen für Weihnachts Geſchenke paſſend,
empfiehlt in dauerhafteſter Qualität

Ludwig Schaal, Schmeerſtr. 717.

Aechtes Kletten- Oel und
Macassar- Oel

empfiehlt W. A. Heringe.



piümnW. Es
glanzes wie auch der Facon.
und Billigſte ausgeführt.

Berlin. Wallſtraße Nr. 1I2.9 Stettin Breiteſtraße Nr.

e

e

Färberei, Druckerei, Waſch-, Flecken- und Garderoben- Keinigungs- Anſtalt,

d Am Markt Nr. 740, Ecke des Schülershofs,J waäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe, und reinigt auf franzöſiſche Art
Damen und Herrengarderobe, ſowohl von einzelnen Flecken, wie auch im Ganzen, unbeſchadet des Farben

Alle nur mögliche in dies Fach einſchlagende Arbeiten werden aufs Eigenſte

345. Leipzig. Univerſitätsſtraße Nr. 23. Rreslam, Ohlauerſtraße Nr. 83.
Malle, Am Markt Nr. 740, Ecke des Schülershofs.

e

Regenſchirme,
I ſeidene und baumwollene, in größter Auswahl von
20 Sgr. bis 7 Thlr. pr. Stück, ſo auch Kinder
Negenſchirme empfiehlt

Ane. Sa am Waiſenhauſe und Neunhäuſer Nr. 199.
E. IIagedorn's Ausſtellung (Rennhänſer 199, 1 Treppe hoch)

bietet auch dies Mal die reichſte Auswahl von Gegenſtänden, ſich zu Geſchenken eig
nend, dar. Außerdem empfehle ich mein Lager von Gperngläser, Lorgnetten,
Kräillen (feine in 14karätigem Golde 4 Rarometer, Ther-
mometer, Reisszenge, Laterna magica, Folyrama u. dgl.

Die Weihnachts Ausstellung
in der größten Auswahl von Zuckerſachen

empfiehlt

Beyen,Conditorei, große Ulrichsſtraße Nr. 74.
Beſtellungen auf Stollen werden gut ausgeführt in der Conditorei von

O. Bey er.
Eeluarel Heci,cert, Banniſche Straße,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl aller Artikel in
Glas, Porzellan und Steingut zu ſoliden Preiſen.

Durch die Pfeſfersche BRuchhamcllunmg, ſowie durch alle übrigen Buch
handlungen zu beziehen

Die Natur.Zeitſchriſt zur Verbreitung naturwiſſenſchaſtlicher Kenntniß
und Natnranſchaunng

für Leſer aller Stände.
Herausgegeben von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller, in Verbindung

mit E. A. KRoßmäßler und andern Freunden.

Mit xylograph. IIIustrationen,
I. Jahrgang 1852. gr. 4. geh. 3 Thlr. 10 Sgr.
II. Jahrgang 1853. gr. 4. geh. 3 Thlr. 10 Sgr.
III. Jahrgang 1854. gr. 4. geh. 3 Thlr. 10 Sgr.

Dieſe von ihrem erſten Erſcheinen an mit außergewöhnlichem Beifall aufgenommene Zeit
ſchrift erſcheint auch pro 1855. und kann ſowohl nummerweiſe in wöchentlicher Lieferung wie
auch in Quartalheften zu dem vierteljährl. AbonnementsPreiſe von 25 Sgr. bezogen werden.

Wrihnachtegeſwrre an Damen
an Ei erzensgeſchichte in Verſen v TRoſalinde. geſhiehte in Verſen von HugoOelvermann. Fein geb. 18 Sgr.

Wer bei Leſung des Titels „Herzensgeſchichte““ etwa an Verſchwommenheit und Sentimenta
lität denken wollte, würde dem jungen Dichter großes Unrecht thun. Jm Gegentheil wird
grade da, wo der geſunde Geſchmack durch die heürige Marzipan Raffinerie auf poet. Gebiet
noch nicht gelitten hat, der Dichter ſeine Freunde finden. Einfache Sprache und tiefes
Gefühl ohne Coquetterie, zeichnen das Gedicht aus und das iſt heute viel!!

Königsberg 1854. Verlag von Bon's Separat Conto.
Haile in der Plefterschen Buchhandlung

Altarkerzen, Taſel-, Laternen- und Neißzen ge
von beſter Arbeit in allen Größen beiS er Py-ramiden, Toiletten-Seife bei vE. Hageclorn (Nennhäuſer).

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W. J. Arnold unterm Rathhaus.

Goldſiſche,
ſchön farbig und in allen Größen empfehle zu
vaſenden Weihnachts Geſchenken
mit und ohne Karaffen.

Julius Riftert.
Neuſchateller Käſe n

Fromage de Brieg
empfing wieder Julius Riffert.

Die vorzüglich ſchönen ger. fetten
Kieler Bücklinge erhielt wieder

Julius Ritftert.
Friſche Schmelzbutter u. fette

BVackbutter, à 7 6G Sgr. pr.
empfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt

die Butterhandlung von
W. A. Perschmann,Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1649,

Markt Nr. 822.

M Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Façons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliehten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen Filz-Hüten anferti
gen. L. Wedding, Hutmachermeiſter.

Hamburger Preßhefe
aus der Fabrik von H. A. Sohſt in be
kannter Güte nur ächt und täglich friſch
empfiehlt

Fr. Mitreuter,
Spiegelgaſſe Nr. 65,

W MNarkttags ſtehe d. Rathskeller gegenüber.

Feiner biegſamer Gummilack,
ſteht gegen Näſſe, zu haben bei

Carl Haring,
Arbeits und CigarrenKaſten in Poliſander

Holz bei Carl Havring-
Briefbeſchwerer, Uhrgehäuſe, Aſchenabſtrei

cher, Streichholzkäſtchen, Cigarrenhalter in Ala
vaſter, Porzellan, Glas u. Gußeiſen empfiehlt
Oavl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute Morgen gegen 1 Uhr nach kur
zem Krankenlager erfolgten Tod unſeres guten
Gatten und Vaters, des Kaufmanns Franz
Albert La Baume, zeigen hiermit allen
theilnehmenden Freunden und Bekannten nur
auf dieſem Wege mit der Bitte um ſtilles Bei
leid an
die traurende Wittwe nebſt Kindern.
Halle, den 13. December 1854.



Erſte Beilage zu Nr.

Rußland und Polen.
Petersburg d. 1. Dec. Die patriotiſchen Schenkungen, die

ſich bis jetzt nur auf Vieh, Geld und andere Gegenſtände beſchränk-
ten, fangen bereits an, nach dem Beiſpiele der kaiſerlichen Familie,
welche auf ihren Gütern das Regiment Jäger der kaiſerlichen Familie
anwerben und diejenigen die ſich nicht freiwillig anwerben laſſen,
kraft des erſchienenen Reglements ausheben läßt, ſich auf Menſchen
auszudehnen. Der Collegienrath Latſchinow hat einen derartigen Bei
trag geliefert, indem er eine Ueberzahl von 43 Seelen per Tauſend
zur Rekrutirung ſtellte und zwei Seelen als Beitrag zu den Kriegs
koſten darbrachte. Außerdem zahlt er zu den Kriegskoſten im Jahre
1855 von jeder ſeiner leibeigenen Seelen 2 Silberrubel. Dieſer Pa
triot iſt Seelen, Leib und Gutsherr im Gouvern. Woroneſch. (K.

Aus Tilſit vom 8. Decbr. ſchreibt man der „Preuß. Corr.“
„„Die Truppenmärſche aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen in der
Richtung des Königreichs Polen dauern noch fort die Züge, welche
in der letzten Zeit durch Kower kamen, beſtanden vorzugsweiſe aus
Artillerie. Jn RuſſiſchGeorgenburg iſt die Garniſon nur um eine
Schwadron Ulanen verſtärkt worden, ſo daß jetzt zwei Schwadronen
dieſer Truppengattung dort ſtehen dazu eine kleine Abtheilung Koſaken.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Decbr. „Der Zeitpunkt“ ſagt die Ti

mes“ in Bezug auf die orientaliſche Frage wird ſehr bald da
ſein, wo Preußen ſich entſcheiden muß, wofern es nicht inmitten
Deutſchlands und Europas vereinſamt daſtehen will. Es iſt dies einer
der Wendepunkte in der Geſchichte der Nation und wenn Umſtände
von ſolcher Größe und Bedeutſamkeit keine gewaltige Kundgebung
des deutſchen Willens hervorrufen ſo müſſen wir daran verzweifeln,
Deutſchland die ihm in Europa gebührende Stelle einnehmen zu ſehen.
Es iſt ein glücklicher Umſtand, daß gerade jetzt die preußiſchen Kam
mern im Begriffe ſtehen, ihre Berathungen zu eröffnen, und daß Al
les zuſammentrifft, um die nachtheiligen Folgen der bisher in Berlin
begangenen Mißgriffe ſonnenklar zu machen. Gleich nach Eintreffen
des wiener Vertrages ſoll ein Miniſterrath in Berlin zuſammenberu
fen und darin der Entſchluß gefaßt worden ſein, unverzüglich dem
Bündniſſe der anderen Mächte beizutreten. Dieſe Angabe harrt noch
der Beſtätigung, und wir können kaum glauben, daß die preußiſche
Regierung vor der erfolgten Ratifikation und förmlichen Mittheilung
des Vertrages einen ſo entſchiedenen Schritt gethan hat.. Es kann
dem König von Preußen, dem doch die Wiederherſtellung des Frie
dens nach ſeiner eigenen Erklärung ſo ſehr am Herzen liegt, nicht

293 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 14. December

entgehen, daß der ſicherſte Weg zur Erreichung dieſes Zweckes in den
gemeinſamen Bemühungen ſämmtlicher Mächte beſteht, und daß eine
Nichtbetheiligung an den Maßregeln der Weſtmächte die Beſchlüſſe Eu
ropas theilen und ſo den Kampf verlängern muß. Jede Stunde in
den gegenwärtigen ereignißreichen Zeiten drängt auf eine beſtimmte
Entſcheidung hin, und ſelbſt das Schickſal von Sebaſtopol iſt nicht
von größerer Bedeutung für das Ergebniß des Krieges, als der Be
ſchluß, welchen die deutſchen Mächte faſſen.“

Vermiſchtes.
Köthen, d. 7. Dec. Großes Aufſehen und lebhafte Theil

nahme erregt eine in unſerer Nähe ſtattgehabte Mordthat. Am 5. d.
Mts. nämlich wurde der Leichnam des Auszüglers Hauſe in Pißdorf
im Graben an der Köthen Ackenſchen Chauſſee, etwa 20 Minuten
vom Dorfe Porſt und 10 Minuten von Pißdorf entfernt, gefunden.
Der Leichnam hatte mehrere Wunden am Kopfe, und deutliche Spu
ren der Strangulationslinie in der Halsgegend, weshalb der Verdachtentſtand, daß der c. Hauſe erſchlagen ſt Wie man hört, iſt als

verdächtig der Koſſath N. aus Pißdorf und ſeine Tochter gefänglich
eingezogen worden. Es ſollen in dem Gehöfte des Letzteren eine Axt
mit Blutſpuren, ein Strick und auch eine Karre mit Blutflecken, nicht
minder an den Kleidungsſtücken derlei verdächtige Merkmale aufgefun
den worden ſein, auch heißt es, daß man die Spuren eines Karren
rades von der Behauſung bis an den Graben, wo die Leiche gelegen,
habe deutlich verfolgen können. Die gerichtliche Unterſuchung iſt in
vollem Gange. Die Leiche wird am 9. beſtattet werden.

Nachrichten aus Dänemark zufolge findet die Lehre der Mor
monen trotz der wunderlichen Anſichten dieſer Sekte dort bedeutenden
Anhang und die betreffenden Agenten der Mormonen Geſellſchaft ha
ben bereits mit mehreren bedeutenden Schiffsrhedern in Hamburg ab
geſchloſſen, um noch in dieſem Jahre eine beträchtliche Anzahl von
Anhängern der neuen Lehre nach dem gelobten Salzſee in Amerika
hinüberzuführen. Selbſt einzelne wohlhabende Leute haben ſich durch
die unter den Mormonen herrſchende Gütergemeinſchaft vom Anſchluß
nicht abſchrecken laſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12 December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuftdruce 56,37 Par. D. 36,65 Par. C 37,27 ar. T. 556,75 Par T.
Dunſtdruck 1,61 Par. L. 1,64 Par. L. 1,45 Par. L. 1,57 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 88 pCt. 9l pCt. 92 pCt.
kuftwärme 2,1 G. Rm. G. Rm. 2,6 G. R. 7,8 G. R.



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 12. December.
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Kndere Goldmün de. in. 172 1718/, Amſterd. Rotterd.en s 7 do. Prior. U. A. 4 et Cracau Oberſchl.Eiſenb. Actien. do. do. U 8. 79 78 Rordb. For Wyſs
Aachen Düſſeldorf. s 82 do. de i. D. 89 Belg. Obl. J. dedo. Prioritäts 87 do. d. t. B. a 28, W edo. I. Emiſſion 83 83 r e do. Sb. u. Meuſe r SAachen Maſtricht 248 e Pohwinkel) 32 B. vde Hriortate 88 i vo Prioritäts 5 F K. B. B. Actien ſtGerg. Markiſche do. Sei Ausl. Fondsdo. Prioritäts5 99 Rheiniſche e Weimarſche Bank 4 98de do in. Sorielſs do. (Stnn-) Pr. a lKraunſchw. Sant 109 t los.

Berg ſch Markiſche 67 à 68 gem. Berlin Anhalter Lit. 4. u. B. 135 à 134 gem.
à 125 a 126 gem. Magdeburger Halberſtadt 184 A 185 gem. Rheiniſche 89 à 58 h gem.
ger 96 à à gem. Nordbahn (Fr. Wilh 40 à à gem.

Anfangs der Böſe waren die Courſe etvas matter als geſtern ſchloſſen indeß beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Decbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Boll.
am 13. Dechr. Morgens am Unterpegel 7 Zuß 3 Zoll

Mecklenbur

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12 Decbr. am alten Pegel Nr. 4 und 2 Zoll.

am geuen Pegel 9 Fuß Zoll.
Cebauer Schwetſchke ſche Buchdruckere in Halle

Cöln Minden 126

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. December.

Weizen 76 85 GHerſte 40
Roggen 56 63 Hafer 29 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 49

(Nach Wispeln.)
6

Nordhauſen, den 9. December.
Weizen 3 bie 2 10Roggen 2 20
Gerſte t 22 e 2 4Hafer s mKüböt pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 12. Oecember
Weizen eine Kleinigk.it 88pfd. weißbunt. 87 b.
Roggen loco 83/86pfd. 60 61 pr. 82pfd. bz.,

r bz., Jan. 61 bz., Frühjahr 58
Gerſte, große 44 48 kleine 40--43
Hafer 30——32 pr. Frühj. 48/50pfd. 30 32 bz.
Erbſen 63 68 bz.
Rüböl loco 15 16 bz. u. Br., 157/, G., Dec.

15 bz., 16 Br., 157 G., Dec. Jan. 16 Br.,
157/. G., März April 15 i Br., 15 G., April
Mai 15 Br., 15 G.

Leinöl loco 16 Lieferung 15, Br.
Spiritus loco ohne Faß 95 bz., mit Faß 35

bz., Decbr. 34 35 35 b 35 Br.,
G., Dec. Jan. 34 bz. u. G., 35 Br, Jan Febr.
34 bz. u. Br., 34 G., Febr. März 38 34

bz. u. G., 33 Br., April Mai 33-- bz. u.
G., 34 Br.

Weizen behauptet. Roggen höher bezahlt, ſchließt feſt.
e gut behauptet Spiritus anfangs gedruckt, ſchließt

eſter.
Breslan, d. 12. Dec. Weizen, weißer 70- 107

gelber 72 101 Roggen 78—85 Gerſte 60
68 Hafer 36 43 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 bz u. Br.

Stettin, d. 12 Dec. Weizen ohne Handel. Roggen
56 59 Dec. 567, bz., Frühj 57 bz. u. Br. Si
ritus 10 b Dec. 10 b 11 G., Frühjahr
11 bz. Rüböl 15 bz., Frühj. 15 Br., 152

London, d. 11. Dec. Von engliſchem Weizen gerin
ge Zufuhren. Preiſe 1 Shilling höher als vergangenen
Montag. Jn fremden Weizen nur Detailgeſchaft zu
unveränderten Preiſen. Frühjahrsgetreide niedriger.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Niederwärts, d. 12. Dec. F Andrege, Stückgut,
v. Dresden n. Magdeburg A. Dorenburg, Sreay
holz, v. Schlangengrube n. Neuſt Magdeburg J.
Seiche, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt »Magdeburg.

Magdeburg, den 12 December 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Zweite Beilage zu Nr. 293 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 14. December 1854.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December 1854.

Kronprinz Hr. OAmtm. Hand m. Gem. a.
Kaufl. Schnabel a. Hückeswagen Mannheimer
Magdeburg Reichel a. Frankfurt a M. Hirſch a

Stadt TZürich:
Mechelen a. Kettwig,
Langhammer a. Braunſchweig.

Goldner Ring: Hr. Dr. u. Advokat Volkmann a. Chemnitz
Mad. Sachs mDom.Pächter Vogel a. Hawken.

Die Hrrn.OAmtm. Bach m. Fam. a. Micheln.
Bruſſendorf Böttcher m. Tochter a. Roitſch, Thielemann m. Fam. a. De
litzſch, Matthai a. Kriegsdorf. Hr. Oekon. Jäger a. Halberſtadt. Hr. Lieut.
Harmening a. Schleſien. Hr. Kaufm. Beſchke a.

Englischer Ho: rkram a. Egeln. Hr. Dr. mecd, Wolte a. Berlin.
Magdeburg.

eeeeeeeeeeeeeeereeeereeeeererrereeeeeeeeeeeeeeeee

z

Nittergutsverkauf.
Ein in einer frequenten Stadt Weſtpreu

ßens gelegenes Rittergut an der Chauſſee und
nahe der Eiſenbahn, mit 1200 M. M. Areal

Luzerneboden guten Gebäuden und Jn
ventar es gehört auch die Poſthalterei mit
22 Pferden dazu ſoll Fa milienverhältniſſe
wegen ſofort mit 15,000 Anzahlung für
56,000 verkauft werden und kann das
übrige Kaufgeld ungekündigt auf 10 Jahre ſte
hen bleiben. Näheres ertheilt L. Finger.
Eine WagenAchſe, 140 Pfd. ſchwer, und 4

ReſerveRäder dazu verkauft
der Gaſtwirth Block

in Zſcherben.

Wein Auction.
Montag den 18. d. Mts. Mittags

1 Uhr werde ich gr. Berlin Nr. 433 div. Weine,
als Haut Sauternes, feiner Graves,
St. Julien, Aßmannshäuſer und fei
nen franz. Wein Biſchof c. gegen gleich
baare Zahlung verſteigern. Für die Güte
der Weine garantirt der Eigenthümer.

Müller,
Auctionator und gerichtl. Taxator.

Eine hier in Halle wohnende gebildete Fa
milie würde einige junge Leute bei ſich auf
nehmen welche eine der hieſigen Lehranſtalten
beſuchen ſollen. Neben der practiſchen Uebung
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache
könnte. denſelben auch ſpezieller Unterricht in
beiden Sprachen auf Verlangen ertheilt wer
den. Nähere Auskunft ertheilen der Director
der Francke'ſchen Stiftungen Hr. Prof. Kra
mer, und Herr Condirector Dr. Eckſtein
ebendaſelbſt.

Die Gemeinde Unter-Peißen beabſichtigt
eine Anpflanzung zu machen und hat dazu 15
Schock hochſtämmige Birnbäume nöthig. Lie
feranten wollen gefälligſt ihre Offerten ſchrift

daſelbſt machen.

Die Hrrn. Kaufl. Joſt a. Magdeburg Bauer a. Pforzheim,
Habermann u. Oppenheim a. Berlin.

Hr. Partik. v. Biſchowsky a.

w h
Stadt Hamburg: Hr. Amtsrath Alsleben g. Dresden. Hr. Oekon. v. Wer

ner a. Giebenthal. Hr. OAmtm. Hoch m. Sohn a. Oberröblingen. Hr. Jn
gen. Melcher a. Coblenz. Hr. Fabrik. Palzmann a. Waldenburg. Die Hrru,
Kaufl. Kyritz g. Berlin Falkenſtein a. Nordhauſen,

Schwarzer BRär: Hr. Kaufm. Kurzhalz a. Gleina. Hr. Oekon. Schubert
a. Rothenkirchen. Hr. Fabrik. Thiele a. Steingrund. Die Hrrn. Rauch
waareubdlr. Gebr. Bernhardt a. Leinefelde. Hr. Manuf. Reiſ. Hädrich sen.

Goline Marie Die Hrn. Kaut. h
oldne Kuxgel: Die Hrrn. Kaufl. Arnheim a. Geßnitz, Hohmann u. Wern

thal a. Magdeburg, Schäfer a. Hamburg. Hr. Fabrik. Albert a. Hresden.
Magdeburger BRahnhof: Hr. Major a. O. v. Holof a. Wien Hr. Ge

richtsRath Pfitzner a. eiverpool. Hr. Gutsbeſ. Eckhardt a. Zwickau. Hr.
Zucker Fabrikbeſ. Walter a. Meißen. Die Hrrnu. Kaufl. Döring a. Bremen,
Schubert a. Berlin, Roſt a. München, Mendel a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof: Hr. Abgeordn. d. II. Kammer Mohr m. Frau a.
Trier. Hr. Präſident Schede m. Diener a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Mer
tens a. Hückeswagen, Schneider u. Löwenheim a. Berlin Hienecke a. Gent,
Walter a. Cöln. Hr. Landwirth Maquet a. Brachſtedt.

u n

Die Hrrn.Oberfarnbach.
Meſtern a.a. Hamburg

Berlin.

Hr. Fabrik.

Hr. General
Schweſter a. Nebra. Frau

Amtl. Backhoff m. Fam. a.

Magdeburg
Poſen. Hr. Fabrik. Ber
Hr. Gymnaſiaſt Fiſcher a.

kanntm a
Durch die Pfeſfersche Buchhandlung ſowie durch alle übrigen Buch

handlungen zu beziehen

Kalender der Uatur.
Von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller.

Jlluſtrirt von Albert Grell.
Schmal 4. geh. 1 Rthlr.

BDeutschlanmnds Ioose
oder

Anleitung zur Kenntniss der Laubmoose Deutschlands, der Schweiz, der Niederlande
und Dänemarks für Anfänger sowohl wie für Vorscher bearbeitet

von

Dr. Karl Müller.
Vf. der Synopsis muscorum frondosorum.

gr. 8. geh. 2 Thlr.
Cigarren Pfeifen und Spitzen von Meerſchaum

und Bernſtein in Etuis empfiehlt in reicher Auswahl und zu billigen Preiſen

E. W. Schultze.
Spazierſtöcke

in großer Auswahl und zu billigen Preiſen bei
E. N. Schultze, gr. Steinſtraße.

Das Uhrengeſchäft O. Sey ert (früher Neilson),
Leipzigerſtraße Nr. 326,

E, empfiehlt ſein reichhaltiges Lager Gold. und Silb. Cylinder und AncreUhren,
m ſchweizer, franzöſiſche und engl. Fabrikate, ſowie Wiener und franzöſiſche

Pendulen, zu den billigſten Preiſen.

Axrtnaunu Haneacels (gr. Steinſtraße Ur. 85)
empfiehlt ſeine Handlung feiner Stahl und Eiſen ußwaaren, als: Tiſch,

Deſſert-, Jagd-, Garten Küchen-, Taſchen und Federmeſſer,
Blumen Uhren-, Schmuck-, Scripturen-, Regenſchirm und
Ofengeräthſchaftshalter; erner Schlittſchuhe in größter Auswahl, Stahl

S 4eng e de Meſſingplätten, ſowie Nußknacker u. Vogelfallen für Kinder
Friedrich Arnold am MarktEin ordentliches/ erfahrenes und gewandtes z

Hausmädchen mit guten Zeugniſſen verſehen, empfiehlt ſein Lager von allen Sorten Gesuche Rock und utterfia-
ſucht zum 1. Januar oder t. Februar

Simon, kl. Ulrichsſtraße Nr. 1000.

„JFJS S uMein neu ausgebautes Vorderhaus nebſt Nusstapeten,

nellien, Schwaneboys, Moltongs und Friässacden, Schlaſ-,
Pläft- und Pferdedecken, Reisedecken, Schabraquen,

Wussteppichen in engl. Velour und (lamaseirt,
neuerbauten Hintergebäuden, mit 5 Stuben, V achten chen, abgepaßten Sophateppichen, Pult und Rett-
5 Kammern, Küche, Keller, Hof und Boden
raum ſteht aus freier Hand zu verkaufen.

Halle, den 13. December 1851.
A. Süſze, Harzſtraße Nr. 1316.

Fiſch- Anzeige.
Auf dem Rittergute zu Pöplitz bei Grä

fenhainichen ſtehen noch circa 4 Speiſekar
pfen und 2 Schleien, am liebſten im Gan
zen zum Verkauf, und können ſofort über
nommen werden.

Eruziſixe a Altarleuch-
ter von Gußeiſen empfiehlt in verſchiedenen

Größen F. Weber Märkerſtraße
Sehr ſchönes feines Weizen und Roggen

Mehl und 16 Wiſpel Roggen Kleie empfiehlt
zum Verkauf der Mehlhändler Piegal

in Cönnern.

vorlegern, Muiss und Riickenkissen, Wische, Belt-, So-
Ppha-, Commocdlen- und Kortepianodecken, Reisesäcken,
Damen und KKiündlertaschen, Herren- un amencamisö-
lern. Vnterbeinkleidern, Strickjacken, Steppröcken,
Steppdecken, BRouleaux und enstervorsetzern, Schul und
Pantoffelblättern, Gesundheits-, Haar ind RKorksohlen,
W ollwatten u. a. m.

Ein schöner grosser Pelz BFusssack ist Pferde, ein fettes Schwein, eine vorzüglich
u verkaufen Geiststrasse Nr. 1130. gute Zucht Sau und kleine Läufer verkauft
Eine Köchin, welche Hausarbeit mit über bas Gut Nr. 18 t eskau
nimmt und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
ſofort einen Dienſt. Näheres bei Frau Hart zu verkaufen bei dem Koſſath
mann, kl. Brauhausgaſſe Nr. 378. Lehmann in Oppin

Den geehrten Damen empfiehlt Weihnachtsſachen zur gef. Anſicht
Putzgeſchäft von Drnest. Säuberlich,

Schmeerſtraße Nr. 26.



Pelz Cachenez, Pelerinen u.
Kragen empfiehlt in größter Auswahl

I. Stoy, alte Poſt.
e

So eben erſchien bei O. Fokke in Aſchers
leben und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig

w Halle ins G. O. Knappis Sort.
Buch (Schroedel Simon):

Weltliche und geiſtlicheVolksli. der und Volks ſchanſpiele. S

Herausgegeben
von

Heinrich Pröhle.
Motto „„Nur lieber Freuvd, das Stuckchen! jenen alten

Aitvaterſang i Wir hörten geſtern Nacht.
Heider nach Shakspeare

23 Bogen kl. 8. Preis eleg. geh. 1355geſchmackvoll geb. mit Goldſchaitt 1 15

Dieſe Sammlung welche eine der reichhal
tigſten, und ihrem Jnhalte nach, der zum grö
ßeren Theil im Volksmunde, zum kleineren
Theil aus zerſtreuten bisher noch unbenutzten
Drucken geſchöpft, überall in Deutſchland zu
Hauſe iſt, hat der bekannte Gelehrte und Dich
ter mit eben ſo viel Geſchmack und Sorgfalt
redigirt, und wie durch poetiſchen Gehalt jedem
Freunde ächter Poeſie, ſo wird dieſe Samm
lung durch die, in den Anhang verwieſenen
Anmerkungen jedem Freunde der Literaturge
ſchichte und der germaniſtiſchen Wiſſenſchaften

werth werden.
Möge dieſelbe daher in ganz Deutſchland

eine herzliche Aufnahme finden!

Schmeerſtraße.
Tiſchdecken in reiner Wolle und Da

maſtdecken, Bettdecken in ſchwerer Qua
lität, Sammete in allen Farben empfiehlt
zu billigen Preiſen

L. Gundermann,
Schmeerſtraße

Die billigen wollenen Kleider zu 2
ſind wieder angekommen.

L. Gundermann,
Schmeerſtraße

Fine neue Zuſendung in Mänteln erhielt

wieder vL. Gundermann,
Schmeerſtraße

Es iſt mir zwiſchen Garſena und Dor-
nitz ein JagdHund auf der Chauſſee zugelau
fen, derſelbe kann gegen Futterkoſten und Jn
fertſons Gebühren in Empfang genommen wer
den in Nr. 2 zu Groitſch.

Unſere neuen 1854er
franzöſiſchen Catharinen -Pflau
men ſind eben angekommen, wir empfehlen
ſolche in honigſüßer Frucht zu den billigſten
Preiſen das Pfund von 2 an.

W. Fürſtenberg C Sohn, Nr. 76.
Spielwaaren und Weihnachtsge

ſchenke für Kinder empfiehlt eine größe
Auswahl nützlicher und lehrreicher Gegenſtände
für Schul und Hausgebrauch paſſend, billigſt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Fabel und Märchenbücher, ſehr

ſchöne Bilderbücher, von 15 M an, At
landen, Reißzeuge und Globen bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Alle Sorten Schulbücher, elegant ge

bundene Geſangbücher, Schreibebücher,
im Einzelnen und in Dutzenden, Federka
ſten, Schreib und Jeichenmaterialien,
Tuſchkaſten, Metall Schreibtafeln,
Brieftaſchen, Zeichnen Apparate bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Sehr ſchön eingerichtete Küchen Koch

öſen, Arbeits und NoahKaſten,
Kronenleuchter in Puppenſtuben,
Serviee, Meunbles, Hausgeräthe, Da-
men und Lottoſpiele, nebſt vielen andern
Gegenſtänden empfiehlt

Adelbert Loſſier in Cönnern.

O. Maas Vori. Huehh. (Fobroedel C imom

alle
empfiehlt:
vollſtändigſte für Schule und Haus von Listel
und BRromme. Mit 48 color. Tafeln und 49

Von meinen neu empfangenen, sich besonders 2u Weihnachtsgeschenken eignen-den Waaren habe ich ein reichhaltiges Sortiment übersichtlich aufgestellt und hoffe
ich, durch Auswahl und möglichst billig gestellte Preise, die Zufriedenheit der mich

Beehrenden Zu erwerben.

O. B. V. Colberg in alIe, alter Markt 543.
Eine große Auswahl von ſehr glanzreichem ſchwarzen Mailänder Taf-fet, das Kleid von T an empfiehlt r s
Eine neue Zuſendung von Mützenplüſche ſo wi J ivon 7 an erhielt e r chen.

Weihnachts Ausſtellung
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachts- Ausſtellung
mit der reichhaltigſten Auswahl der feinſten Confeeturen, Marzipane, Honigkuchen

nd sWachs waaren Herrmann Sia ckc,
Concitor.

Weihnachtswecken werden freundlichſt entgegengenommen und
Herrmann Schliack.

Reue, elegant und ſolid gebaute Kutſchwagen ingroßer Auswahl, auch mehrere dergl. noch an gute
ebrauchte, elegant und noble Schlitten und Schel-

engeläute empfiehlt billigſt
O. am große Ulrichsſtraße Nr. 55.

Chräst. Voigt. Schmeerſtraße Ur. 712,
empfiehlt ſein Rauchwaarenlager, beſtehend in Reiſepelzen, elz

Paletots, Muffen, Kragen, Manſchet-
ten 2C. zur gütigen Beachtung.

Herren und Knabenmützen in eleganten Fagons
empfiehlt in reicher Auswahl Ohr Voigt.

Eravatten und Shlipſe C. es Neueſte vet
Chr. Voigt.

Handſchuhe,
Hlaecs, Buckskin, Waſchleder, gefüttert und un-

u r Ohr Voigt.Julius Bürger, große Steinſtraße Ur. 159,
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Galanterie-, Papier- und Buch-

binderwaaren.
Copier Papier zum Selbſtnachzeichnen für A tWeißſtickerei nebſt Griffel iſt wieder vorräthig nſicht von Halle,

bei Julius Bürger. gez. u. lith. von Frank, beſonders zu Weih
Schreerücher, a Outend ben e e b er paſſend empfiehlt à Stück

3 Thaler, empfiehlt Julius Bürger. Julius Bürger.
I er Holländ. und Engl. Jblen u. Vollheringe (Lrown Kuiihr.) be

ſter Qualité, habe große Zufuhren erhalten und ſtelle in Tonnen und Schocken die billig

ſten Preiſe. Voltze, Heringshandlung.
Vrabanter Sardellen von beſten Jahrgängen pro Pfd. 6 ü. 8 in Ankern bil

liger, empfiehlt Voltze.Porbſen, ſehr ſafreichen Schweizerkäſe, ma Qualité, à Pfd. 8 a Ctr. 25echten fetten Limburger und Baierſchen Sahnenkaſe- a Stück 6 in hen biliger l

Voltze.

Beſtellungen auf
beſtens ausgeführt von

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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